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Der Enzthaler.
AnzeigerL Untcrhnltiuigs-Blatt siir das ganze Cnzthal nnd Lessen Umgegend.

Amtsvlatt für de» HLeramtskczirk Dmenvürg.
88 . Jahrgang.

Nr. 154.  Neuenbürg,  Donnerstag den 23. Dezember 1880.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . Zn Neuenbürg abonnirtman bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Nachbenannte Personen werden hiemit

ausgefordert , in dem gegen sie anhängigen
Strafverfahren wegen Forstdiebstahls ihren
Aufenthaltsort umgehend  hierher anzu¬
zeigen'.

1)  Friedrich Hüll , 48 Jahre alt , Tag¬
löhner von Odernhausen,

2) Gottfried Schanz , 24 Jahre alt,
Taglöhner von Conweiler,

3) Emil Kohlweilrr , Graveur von
Würm , zuletzt wohnhaft in Brötzin¬
gen, Gr . Bez.A. Pforzheim.

Sämmtliche Behörden werden ersucht,
dies den genannten Personen im Be¬
tretungsfalle unter Hinweis auf die Strafen
des Ungehorsams eröffnen und Bescheini¬
gung hieher gelangen zu lasten.

Neuenbürg den 2V. Dezbr . 1880.
K. Amtsgericht.

—Wächter,  A .N.
Revier Langenbrand.

Der Wiksw-Pacht
der sog. Försterwiese im „Eulenloch " , Parz.
Nr . 180 der Markung Schömberg , mit 3V«
Morgen 36 Nth . wird wegen ungenügenden
Erlöses bei der treulichen Verpachtung am

Montag den 27 . Dezember d. Z,
Vormittags o Uhr

auf hiesiger Nevieramiskanzlei wiederholt
verhandelt , wozu Liebhaber einladet.

Langenbrand , 21 . Dezember 1880.
K. Revieramt.

,Köhler.
Revier Hirsau . "

Krknnhxlz-Vtriiaes.
Mittwoch  den 29 . Dezember

Vormittags 9 Uhr
im Rößle in Hirsau im Distrikt Altburger
berg:

44 Rm . tannene Scheiter und Prügel.
Vom Distrikt Lützenhardt:

64 Rm . eichene r
57 „ buchene ! Scheiter u.

8 „ aipene u . birkene > Prügel.
755 „ tannene f
Donnerstag  den 30 . Dezember,

Vormittags 9 Uhr
im Gasthof zum Kloster Hirsau Fortsetzung
des Verkaufs sowie Rcisigvrrkauf vom
Distrikt Lützenhardt:

750 eichene I -
4250 buchene t

25 Loose Nadelreisig auf Haufen und
in Flächenloosen.

Nähere Auskunft bei Reviergehilfe
S 1 a rk loff . —

Forstbezirk Kaltenbronn.

Auhhokz-Mrkanf.
Aus diesseitigen Domänenwaldungen

verkaufen wir mit Zahlungsfristbewilligung
bis 15 . Juli k. I.

im Submissionswege:
Aus Abth . I. 37 , Schwarzmiß : 7 Nadel¬

holzstämme III . Cl . mit 10,62 Fm ., 5l
IV . mit 35,49 Fm ., 71 V. mit 19,86
Fm ., 3 Nadelsägklötze II . Cl. mit 2,97
Festm.

AuS Abth . I . 33 , Mannsloh : 3 Nadel
Holzstämme I . Cl. mit 11,63 Fm ., 27
II . mit 56 .34 Fm .. 57 III . mit 69,34
Fm ., 124 IV . mit 89,14 Fm ., I4l V.
mit 39 .50 Fm ., 3 Nadelsägklötze II . Cl.
mit 2.98 Fm.

Aus Abth . I. 38 . Hohloh : 6 Nadelholz-
stämme II . Cl. mit ca. 14,00 Fm ., 47
III . mit ca. 74,00 Fm ., 96IV . mit ca.
70,00 Fm ., 88 V . mit ca. 23,00 Fm .,
6 Nadelsägklötze II . Cl . mit 3.00 Fm.
Die Angebote sind nach Sortimenten

und Abtheilungen getrennt für 1 Fm . zu
stellen, und spätestens bis

Mittwoch den 5 . Januar 1881,
Vormittags 8 '/ , Uhr

portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Langholz " bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen , wo die Eröffnung der
Angebote auf diesseitigem Geschäftszimmer
erfolgen wird.

Gernsbach,  den 16 . Dez. 1880'.
Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn.

A. A.
' Fischer.
K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.

Allsheb««- ehelicher GStmechte
hetkcjfklid.

Jakob Friedrich Müller,  Zimmer¬
mann dahier und seine II . Ehefrau Rosine
geb. Glauner

und
Friedrich Klotz , Bierbrauer dahier und
seine I . Ehefrau , Caroline Ernstine , geb.
Genßie , vorherigen Wiltwe des f Franz
Adolph Dieffenbacher , gewesenen Wirths
und Krämers dahier,

sowie
Christian Keller,  Bauer von Obern-

hausen , Gemeindebezirks Gräfenhausen und
seine II . Ehefrau Justine , geb. Wolfinger,
haben , Erstere durch Vertrag vom 4. d. M .,
Klotz lt . Vertrags vom 8. d. M . und Letz¬
terer durch Vertrag vom gleichen Tage,
die zwischen ihnen bestandene landrechtliche
Errungenschastsgeiellschait vollständig auf.
gehoben und bestimmt, daß das vorhandene
ganze Aktiv- u . Passiv -Vermögen , letzteres
soweit es je seit dem Gante , bezw. der
Einstellung des Konkurses , des Ehemannes
entstanden ist , in das volle und unbe¬
schränkte Eigenthum der Ehefrau übergehe,
wobei der Ehemann auf sein Verwaltungs.
recht über das Vermögen seiner Ehefrau
verzichtet hat.

Dies wird hiemit öffentlich bekannt
gemacht.

Den 21 . Dezember 1880.
K. Gerichtsnotariat.

, Dieterle , Aff.
Kapfenhardt.

liegc«sl!»ists-Nerk>i>is.
In der Nachlaßsache der Christiane

Scheerer,  geb . Strobel , gewes. Ehefrau
des Bäckers Friedr . Scheerer hier verkaufen
die Erben unter waisengerichtlicher Leitung

Montag  den 27 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr

im öffentlichen Aufstreich auf dem Rath»
Hause hier:

Geb . Nr . 52.
56 im , ein einstöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller u . Bäckereieinrich»
tung,

52 gm , eine einstöckige Scheuer unter
einem Dach,

73 czm Hofraum,
oben im Dorf an der Straße nach Salmbach,
1879 neu erbaut.

6 s. 61 <M Gras « u . Baumgarlcn beim
Wohnhaus,

55 a 18 yin Acker in 4 Parzellen in
der Nähe des Wohnhauses,

die Hälfte an 4 9 15 <M Laubgebüsch
und an 13 9 36 <M Laubwald,

9 u Wiesen im Gutbrunnenthal,
25 9 95 Nadelwald.

Auf den Grundstücken haftet ein Leib»
geding des früheren Besitzers.

Auswärtige Steigerer haben sich durch
gemeinderäthliche Vermögenszeugnisse über
Zahlungsfähigkeit auszuweisen.

Den 17 . Dezember 1880.
Waisengericht.

Vorstand Hauff.
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Neuenbürg.
Auch in diesem Jahr wird beabsichtigt.

zum Besten der Hilfsbedürftigen auszugeben.
Solche Karten tonnen gegen Entrichtung von mindestens einer Mark für das

Stück bei Armenpfleger Krauß in Empfang genommen werden.
Die Wirkung der Karlenlölung ist wie anderwärts die Annahme , daß der Er-

werber auf diese Weise seine Neujahrswünsche darbringt und seinerseits auf Besuche
oder Kartenzusendung verzichtet.

Die Namen der Abnehmer werden durch den Enzthäler vor dem 31 . Dezember
veröffentlicht werden.

Die Einnahme ist lediglich zu Armenzwecken bestimmt und es werden insbeson¬
dere solche Arme bedacht werden , die nicht im öffentlichen Almosen stehen.

Zu zahlreicher Belheiliaung erlaube » sich einzuladen.
Den 17 . Dezember 1880.

Namens der Ortsarmenbehörde:
Dekan Cranz.  Stadtschulthciß Weßinger.

Privalimchrichlcli.
Drümürt

Wien  1873
üöebste ^ usreielmuvg

Lbreudixlow.
vsnnstsN  186t

silberne dlsäuille.

krümürt
pari«  1867

Aoldsus Aedreills.

kottM,i>  1861.
broussne Zledaills.M1K . 5u1 . Mieter

in 6 N «I

übernimmt auch Heuer wieder Iffachs , Kanf und Abrverrg zum Spinnen und
liefert den Schneller von 1228  Meter , unter Uebernahme der beiden Bahnfrachlen,
g. 12 also billiger als jede ander - Spinnerei , in vorzüglichem Garn , «innerhalb
4 Wochen . Näheres bei den Agenten:

Mbevt Kummet , Weuenörrug . "ZU Wvosius , KeurrencrtS,
Jakob IrscHev , Gemdepfl . Sobn Langenbrrand . Iv . Weik » Krrunbach.

Ludwig Krazer , Attenhausen . Jean Louis Kummet , Aobet.
G . Würger -, Wirrkenfetd . W . Adam z. Adler Loffenau.

I/IntvrpMe
sraezöfMer Journal für Jealf ^e,

Vkv luterprvter
agkiflkes Imrimk für Jealslüc,

L'Intvrprktv
iilllienifiüks Journal für Je Ke,

mit erlüutervden ^ omsrlrungen , ulpkubstisebem Voeubulaire
uvd vervolllrommnetsr ^ usspraebebereiclilluilA des bliiAlmekeii ItLlieviscbeu.

LeruusZegebs » und redi ^irt von LtilM. 8 0 Iti!üil8 N.
VorrüZIiebsts und veirbsumsts LilksmittsI bei LrlervuvZ obiger drei Lprseben,

vsmentlicb kür das Lelbsistudium und bei Vorbereitung auk Lxamina lLingäbriZ -iereivilli ^e)
ruxleieb anriebsndsts und erkolgrsiebste kranü., enZl. u. ital . Deetürs iiur IleduvZ und lln-
terbaltunZ durcb die besondere blinriebtunx dieser dournals scbon bei den besckeidenstsn
Lsnntnisssn in ersprisssliebster Weise verwendbar . Kründunx des luterprtzte , 1. duni 1877;
des Interpreter , 1. dan. 1878 und des italisnisobsn Interprets , l . dan . 1880, und sei dabsr
letzterer als neueste IlrsebeinuuZ auk diesem Oedists ganz: besonderer ^.ukmerlrsamlreit em-
pkoblsn . Durcb ibren pralitiscben und wissensekaktliebsn Wsrtb erkreuen sieb säwmtliebs
drei dournals einer xann ausssrordsntlieben , dis üusssrsten Dren ^en Deutscblands und
Ossterreieb -Hngarns umkassenden und im Luslauds sieb bis Ostindien und ^ msriba er-
strecbendsn Verbreitung . Inbalt der drei dournals völlig versekisden : 'I'axesgesebiebte,
xopulärwisssnsobaktliebs und vermisebte ^.uksät^s , FedieZsne Kovellsv , interessante kro-
cesso kte. ; ksrner entbält jede Kummer einen deutseben Lrtibsl rium Debersetsen in dis
betr . spraebe , dessen mustergiltigo DebertraZunx bierauk 2ur sslbsteorrsetur in der näebstsr
Kummer kolgt'. ^ ^ ebentlieb eins Kummer , ljuartalprsis gedes der drei dournals , bei den
kost , dem LuebbHidel oder- direct , nur 1 N . 75 Dk. (1 tl. 5 br. ö. W., 2 kr. 50). kreis
eines einzelnen ülonats direct 60 kk. ky >benummero 0K .L.LI8 Inserats (ä 25 kk. dis
dsxaltige I'etitxeils ) von erkolgreiebster Wik^ Mx.

,n 6er dnver. NkeinpfLlr. SVZ00diti0U.

weiland Dekan in Neuenbürg.
Aus dem Nachlasse herausqeaeben von

Jelon C . Lcchlcr i„ Lei^ ronn.

Diele Predigten dürften vielen
frühere » Zuhörern des entschlafenen
Verfassers eine willkommene Gabe
sein, die sich als Festaefchenk eignet.

Borräthig bei Z>. Wech in kteuenblii-g
und in A . Schenerken 's Bud >handlung in
tleilbronn.

Soeben erschienen:
vr . ^ Mllgsr 's unübertroffene

luurus eainMora,

Osniplivr - » i »Ä
Oauipkv » - LAlinseifv.

Nachgewiesen heilsamer als Salicy
und andere Präparate . Zeugnisse wunder
barer Wirkung von kompetenten Seiten

Vorräthig bei
o . DLs .rL .1sr », Neuenbürg.

I. smpsnZedii ' Ms
«V 8vkleiv,,

neueste Xusrvulrl bei

Kronik.
Deuts chland.

Berlin.  Ei » bisher wohl einzig da¬
stehendes Unglück wurde am Sonntag Nach,
mittag durch das plötzlich herausziehende
Unwetter angerichtet . Um diese Zeit batte
sich von der Dragonerstrabe aus ein statt¬
licher Leichenzuq nach dem neuen St . Ge¬
orgenkirchhose bei Weißeusee in Bewegung
gesetzt. Die Spitze des Zuges bildete ein
Leichenwagen erster Klasse des Fuhrherrn
Scharfenberg , ihm folgten 35 Trauerkut-
schen und andere Equipagen . Als der Zug
in der Greifswalderstraße hart an der Ver¬
bindungsbahn , gerade gegenüber dem Lokal
„Philadelphia " , angelangt war , packte der
plötzlich hereinbrechende Sturm den Leichen¬
wagen und schleuderte ihn gegen eine die
Chaussee umfassenden Pappeln , so daß der
Wagen vollständig in Trümmer ging , der
herabgeschleudcrte Sarg auseinanderfiel und
die eingesargte Leiche , die eines jungen
Kaufmanns , offen auf der Straße lag.
Der Führer des Leichenwagens lag , aus
zwei starken Wunden am Hinterkopfe blutend,
unter den Trümmern des Wagens . Auch
die erste Trauerkutschc , in welcher der Geist¬
liche saß , wurde so vollständig umgestürzt,
daß die Räder nach oben gekehrt waren
und der Geistliche nur mit Mühe aus dem
Wagen befreit werden konnte . Nothdüiftig
wurde der Sarg von den trostlosen und
vollständig durchnäßten Leidtragenden wie¬
der zusammengebonl und der Todte , dessen
Sterbekleid stark beschmutzt war , wieder in
den Sarg gebettet . Erst 1 Stunden
später , nachdem ein anderer Leichenwagen
herbeigeschofft worden , konnte der Zug seinen
Weg fortietzen.

Frankfurt,  20 . Dez Der gestern
11 Uhr Abends von hier »ach Kassel ab¬
gegangene Personenzug ist in Folge eines
Erdrutsches bei Guntershausen verunglückt.
Es sind mehrere Personen gelobtet und schwer
verletzt worden.

Ettlingen,  19 . Dez . Ein bedauerns-
werlhes Unglück ereignete sich heute . Kauf¬
mann Haag wollte ein Erdölfaß in seinem
Keller anzapsen ; er scheint bei diesem Ge¬
schäft ziemlich viel Erdöl an seine Kleider
gebracht zu haben und dann mit einem
in der Nähe aufgestellten Licht in Berüh¬
rung gekommen zu sein . Die Kleider fingen
Feuer und der Unglückliche verbrannte sich
derart , daß er unter den fürchterlichsten
Schmerzen schwer darniederliegt.

Pforzheim,  19 . Dez . Küfermeister
Christoph Schwarz von hier , Vater von
6 Kindern , wurde gestern Mittag 2V » Uhr
bei der Station Steinbach bei Bühl von
einem Schnellzug überfahren und war sofort
todt . — Am letzten Samstags -Wochenmarkt
wurden wieder einige betrügerische Markt¬
weiber , welche zu leichte Butter zum Ver¬
kauf brachten , erwischt und zur Strafe ge¬
bracht . Auch ein Brötzinger Landwirth,
welcher seine verdünnte Milch zu Markt
schickte, kam zur Anzeige und Strafe ! —
In Langenalb  brach am Sonntag Mittag
2 Uhr in der Scheuer der Joh . Böhringer
Wiüwe Feuer aus , das so rasch um sich
griff , daß nur das in dem angebauten
Stalle befindliche Vieh gerettet werden
konnte ; auch die Nachbarscheuer des Gott¬
fried Böhringer , welcher seine Fahrnisse
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sticht versichert hatte, brannte bis auf den
Grund nieder. Wie wir hören, ist nu 5
iäbriger Knabe der Brandstiftung geständig.
' (Pf. B.)

Pforzheim,  20 . Dez. Vom ersten
Weihnachtsseste an werden die Gottesdienste
wieder in der inzwischen würdig und herrlich
restaurirten Schloßkirche gehalten werden.

Henrikson, von Lovisa nach Lübeck, mitIMarodeurs gesammelt, v. Podbielski
Holz und Kümmel, bestimmt. — Die Mann. ILonguion, 15. Dez. Gestern Mittag I Uhr
fchafl des Rettungsbootes bestand aus 12>Einzug der preußischen Truppenm Mont

Deutsche Gclrilschast zur Rettung Schiff¬
brüchiger. Rettung aus Scegcsahr. (14
Personen auf 3 Rcttungsfahrten gerettet.)

Bremen,  den 28. Oktober 1880.
III.

Die Verwaltung des Bezirksvereins
Lübeck  berichtet: Am 2I. Okt., Morgens
4 Uhr, setzte in Travemünde plötzlich ein
äußerst starker Nordwind ein, welcher orkan¬
artig wehte und von starkem Regen beglei¬
tet war. Die See ging sebr hoch und war
mitunter wie in Dampf gehüllt. — Zwischen
6 — 7 Uhr wurde vom Leuchtlhurm aus
eine Bark und ein Schooner in See be¬
merkt, worauf es wieder sehr dick wurde
Als es bald darauf etwas aufklärte, ge¬
wahrte man nur noch die Bark, der Schooner
war verschwunden. DieLootsen versuchten
darauf mit dem großen Loolsenboot in See
zu gehen. Es mehle jedoch so hart, daß
es nicht möglich war, Segel zu führen, und
man froh sein konnte, als das Loolsenboot
mit Insassen wieder in Sicherheit war. —
Um8 Uhr wurde der Schooner bei Harkensee
an der MecklenburgischenKüste gestrandet
und in der Brandung liegend gesehen und
sofort das Rettungsboot klar gemacht. Die
Rettungsmannschaft hatte eine Harle Arbeit,
in See zu kommen, da der eingehende Strom
so stark war, daß sie nicht dagegen onrudern
konnlen und sich von den Lootsen auf dem
NordcrbollmerkHerausschleppenlassen muß¬
ten. Endlich um 10 Uhr langte das Ret
tungsboot bei dem Wrack an. Das Wrack
lag in der stärkste» Brandung, die See schlug
über das Schiff hin. Das kleine Boot war
über Bord geschlagen, die Mosten waren
gekappt, das große Boot lag noch auf dem
Verdeck, war aber schon loSgcschlagen und
beschädigt. Das Wrack lag nach der See¬
feste über. Die aus 7 Personen bestehende
Mannschaft hielt sich noch aus dem Ver¬
deck fest. Die Schanzkleidung war weg¬
geschlagen. Das Rettungsboot trieb vor
dem Wrack über, konnte jedoch an der
Schutzseite des Schiffes nicht anlegen, weil
dort die Masten, Naaen rc. im Wasser lagen.
Deshalb holten sie sich vor den Bug des
Schiffes, da die Brandung gegen das Hin-
tertheil desselben so hart schlug, daß die
Schiffsbesatzung sich nicht dorthin wagen
konnte. — Bei der hohen Brandung durste
das Rettungsboot nicht unter den Bugspriet
kommen, weshalb es nur unter großen
Schwierigkeiten gelang, die7 Mann Schiffs¬
desatzung von dem Bug des Schiffes zu
retten. Zwei Mann derselben, welche in
Folge der Nässe und Kälte schon sehr schwach
geworden waren, hatten glücklicher Weise
noch die Kraft, durch Springen vom Bug
aus in das Boot sich zu retten. — Um
I ! '/» Uhr Mittags langte das Rettungs
boot wohlbehalten in Travemünde wieder
an. Zwei Ruder waren während der Fahrt
gebrochen und der Anker des Rettungsbootes
verloren. — Das gestrandete Schiff war
der finnische Schooner„Onni", Kapitän

Travemünder Fischern, lieber ihre wackere
That herrscht nur eine Stimme des Lobes.
Insbesondere bezeugen auch die Geretteten,
daß sie in der größten Lebensgesahr ge
chwebt hätten, und nur durch den Muth

und die Ausdauer der Besatzung des Ret¬
tungsbootes die Rettung gelang. — Die
Verwaltung des BezirksvereinS Lübeck spricht
ebenfalls ihre Freude über die gelungene
Rettung sowie darüber aus, daß die Mann¬
schaft des Rettungsbootes sich so tüchtig
und glänzend bewährt hat.

Württemberg.
Stuttgart,  20 . Dez. Die von Ihrer

M. der Königin Olga  im Jahr 1868
gegründete„Krippe" feierte gestern Abend
wieder ihr Weihnachts- und Jahresfest. In
den 2 Sälen waren mit ihren Müttern 90
Kinder im Alter von 3 Monaten bis zu
3 Jahren vereinigt. Ein Geist der Frende
belebte die Anwesenden auch darum, weil

mödy. 65 Geschütze genommen, 3000 Ge»
Gefangene gemacht, 237 Deutsche Gefangene
betreff, darunter4 Offiziere. Diesseitiger
Verlust während des Bombardementsge¬
ring. v. Kameke. — Fontaine, 16. Dez.
Festung setzt energische Vertheidigung fort,
macht viel Ausfälle. Wald Bosmont, Le
grand Bois und Dorf Andelnans von uns
genommen mit Verlust von 2 Offizieren,
79 Mann; Feind verlor allein an Gefange¬
nen 1 Offizier, 90 Mann. v. Tresckow.

122. Depesche. Versailles, 16. Dezbr.
Der Feind, von stärkeren diesseitigen Avant¬
garden am 15. angegriffen, hat Vendome
am 16. geräumt, v. Podbielski. — Dijon,
17. Dez. General Glotz meldet so eben
aus Longeau und Langres den 16. Dez. :
Den Feind in seiner starken Stellung bei
Longeau heute Mittag angegriffen und nach
dreistündigem Gefechte in Festung zurück¬
geworfen. Hauptsächlich engagirt Regiment
Nr. 34 und Artillerie. Unser Verlust: 1

das vergangene Jahr in erhebender WeiseIOffizier verwundet und ungefähr 30 Mann,
gezeigt hat, daß der Segen der Einrichtung, IFeind war 6000 Mann stark; sein Verlust
welcher armen Müttern kleiner Kinder es
ermöglicht, den Tag über lohnender Arbeit
nachzugehen, in immer weiteren Kreisen
erkannt wird.

Die Stadt Freudenstadt  wird sich
vom I. Januar k. I . ab, behufs Bekämpf¬
ung des Vagantenthums, unter die Natural-
Verpflegungsstaiionen des Landes einreihen.
Ebenso Waldsee

In Cleebronn  wurde beim Schoren

ungefähr 200 Mann, darunter 64 unver¬
wundete Gefangene. 2 Geschütze und zwei
Munitionswagen im Feuer genommen v.
Werder.

123. Depesche. Versailles, 18. Dezbr
Am 16. nahm das 10. Armeekorps, bei
dem Gefechte, durch welches es in den Be.
sitz von Vendome gelangte, 6 Geschütze und
1 Mitrailleuse. Am 17. wurde von den
Toten des den Feind verfolgenden Corps

eines Beetes die Leiche eines neugeborenenl Epuisay nach leichtem Gefechte besetzt. 230
Kindes entdeckt, die auf ein Verbrechen
schließen läßt. Das Amtsgericht hat sich
zur Untersuchung an Ort und Stelle be
geben.

Teinach,  20 . Dez. Welche Vorsicht,
namentlich bei gegenwärtiger warmer Witte¬
rung, die Zubereitung und Aufbewahrung
von Fleifchwaoren erfordere, lehrt neuer
oings eindringlich eine vier Personen
betreffende Vergiftung durch geräucherte
Leberwurst in dem nahen Dorfe Röthen¬
bach. Ein Bauernsohn ist heute Nacht
diesem tückischen Gifte erlegen, ein anderer
befindet sich dem Tode nahe, zwei weitere

Gefangene gemacht. Aufgefangene Dienst«
papiere des nördlich der Loire komman-
direnden Generals Chanzy konstatirten ein
Zusammenschmelzen der feindlichen Truppen¬
stärke auf die Hälfte. Die Töle der von
Chartres aus gegen den Feind dirigirten
Colonnen hatten bei Droue ein siegreiches
Gefecht gegen6 Bataillone. Der Gegner
verlor hier über 100 Todte, mehrere Pro¬
viantwagen und einen Viehtransport; dies«
seitiger Verlust1 Offizier, 35 Mann, meist
leicht verwundet, v. Podbielski.

124. Depesche. Versailles, 19. Dezbr.
General von Werder griff am 18. den

Leute sind leichter ergriffen worden. (S . M.) I Feind an, welcher in beträchtlicher Stärke
Vom Fuß der Achalm,  18 . Dez. Auf

dem gestrigen Schweinemarkt in Tübingen
waren viele auswärtige Händler, der Absatz
schnell. Das Paar Milchschweine kostete
20—36

Neuenbürg,  21 . Dez. Die hiesigenl leicht verwundet.
Bierbrauer beabsichtigen sich auch den Schrit- sKorps wurde am

bei Nuits und Pesmes stand. Am Abend
war Nuits genommen, etwa 600 Gefangene
gemacht. Am 19. wurde in südlicher und
westlicher Richtung verfolgt. Diesseits Prinz
Wilhelm von Baden und Generalv. Glümer

Von Seiten des 10.
16. die Verfolgung über

len ihrer Collegen des Landes aegen dielEquisay fortgesetzt. Traimurs gefangen,
von der Regierung beabsichtigte Erhöhung«genommen und eine Fahne erbeutet. Andere
der Malzsteuer anzuschlicßen. — Wenn sie
ibren Zweck erreichen, werden sie dann ihr!
Gebräu um so stärker liefern.

Erinnerungen uns 1870
i-v.

121. Depesche. Versailles, 15. Dezbr.
Diesseitige Abtheilungen besetzten am II.
nach kurzem Gefechte Beaumont, westlich
Evreux. Der vor La Före erschienene Feind
hat den Rückzug angetrelen. In der Ver
solgung des Feindes bis Oucques und Maves
hat die Armeeabtheilung des Grobherzogs
von Mecklenburg am 13. 200

Abtheilunqen hatten am 17. bei Le Porslay
und La Fonteuelle Gefecht gegen einen etwa
10,000 Mann starkenF-ind, der in der
Richtung auf Le Mans verfolgt wird. —
Die Colonnen des linken Flügels sind am
19. in Marsch auf Chateau-Renault, von
Podbielski.

MisMcn.
(Adje, Frau Schulze.) Ein freches

Gaunerflückchen erzählen die„Dresdn. Nach¬
richten" wie folgt: Dieser Tage hatte die

feindlicheIFrau Gutsbesitzer Schulze in einem Dorfe
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bei Oschatz einen Hasen vor ein Fenster
im obern Stockwerk gehängt . In der Nacht
schleicht sich ein Dieb mit einer langen Stange
herbei , um den feisten Lampe zu angeln.
Lampe ist indessen festgebunden und nicht
yerabzureißen . Doch ein rechter Gauner
weiß sich zu helfen ! Was thut er ? Erruft
wiederholt : „ Frau Schulze !" und Frau
Schulze erscheint alsbald am Fenster . Nun
gibt ihr der Spitzbube den Rath , den Hasen
doch ja herein zu nehmen , denn er habe vor¬
hin einen Kerl beobachtet , der mit einer
langen Stange nach dem Thiere geangelt
hätte . Frau Schulze dankt gerührt dem
guten Mann und knüpft den Hasen ab;
ehe sie ihn jedoch hereinlangen kann , bekommt
sie mit der langen Stange einen Hieb über
die Hände , daß sie den Hasen fallen lassen
muß . Wie sie vor Schmerz und Schreck
ausschreit , ruft ihr der immerhin artige
Gauner von uuten zu : „ Na ich danke scheene,
's is merklich ä hibscher Gerl . Adje Frau
Schulze!

(Gewicht , das Jeder bei sich führt .)
Mancher hat bisher wohl kaum daran
gedacht , daß er in seiner Tasche genau
anzeigende Gewichte mit sich herumträgt,
daß er also , im Falle er in die Loge kom¬
men sollte , irgend einen Gegenstand ab¬
wägen zu wollen und gerade keine vor-
schristemäßigen geeicht . n Gewichte zur
Stelle , nur in seine Taschen zu greisen
braucht , um sofort das Gewünschte herbei
zuzaubern . Es sind dies nämlich unsere
Geldstücke in Kupfer , Nickel , Silber und
Gold . Das Gewicht derselben ist genau
und durchaus zuverlässig , vorausgesetzt
natürlich , daß sie durch langen Gebrauch
nicht minderwerthig geworden sind . So
wiegt I Einpfennigstück genau 2 , 3 Zwei¬
pfennigstücke genau 10 Gr ., 2 Fünfpfennig,
stücke 5 Gr ., 1 Zehnpiennigstück 4 Gr ., 9
Zwanzigpfennigstücke 10 Gr . , d Fünfzig¬
pfennigslücke 25 Gr ., 9 Markstücke 50 Gr . ,
9 Zweimarkstücke 100 Gr ., 0 Fünfmark,
stücke ( Silber ) 250 Gr ., 1 Fünfmarkstück
(Gold ) 2 Gr ., I Zehnmarkstück 4 Gr ., I
Zwanzigmarkstück 8 Gr.

geht , angebracht werde . Dadurch wird die
Wärme vom Ofen sofort durch das ganze
Zimmer geleitet und man spare dadurch viel
Brennmaterial.

Bei der Volkszählung : „ Wie groß ist
Ihre Familie ?" — „ Vierzehn Personen !"
— „ Vierzehn Personen ! Wie das ? " —
— Meine Frau , ich und fünf Kinder sind
sieben und meine Schwiegermutter macht
vierzehn !" (Fl . Bl .)

Schöne Aussicht . „ Sie unverschämter'
Bengel , gleich machen S ' , daß Sie von
mein ' Platz weg kommen , oder ich werd'
grob ."

Leiser Wink . Rosa: „Ach  sieh ' doch,
Emilie , welch ' idyllischer , schöner Anblick,
die heimkehrende Heerde trinken zu sehen !"
— Viehtreiber: „Oh . da sollten Sie
mich erst trinken seh'n !" (Fl . Bl .)

?08t-V6idiiiäiiiiZ6ii.
MtlmSen - tlei 'i'enalb.

Ein älterer Herr in altmodischer Klei¬
dung erschien kürzlich an der Batzie ä 'tzöte
eines Hotels in F ., an welcher gerade aus¬
schließlich reisende Handlungsdiener speisten,
von denen bekanntlich einige zuweilen ein
wenig vorlaut sind . Zuerst wurde über den
alten Herrn gewitzelt ; als ihn das nicht
onsocht , wurde er verhöhnt . Alles half
nichts . Da endlich fragte der Vorlauteste:
„Geehrter Herr ! „ Wie können Sie sich solche
Beleidigungen gefallen lassen ?" — „ Ich bin
daran gewöhnt, " meinte ruhig der Alte.
— „ Wieso ? fragte der Andere erstaunt.
— „ Das will ich Ihnen sagen . Ich bin
seit zehn Jahren Irrenarzt und muß des¬
halb täglich mit den Verrückten meiner
Anstalt speisen.

(Hauswirthschaftliches .) Als ein Mittel
zur Brennmaterial - Ersparniß macht der
Ingenieur Heim auf eine einfache Vorrich¬
tung aufmerksam , die viel Brennmaterial
erspare . Es ist dies eine Bekleidung der
Wand am Ofen mit Brettern , die ca . 6 ! Raum 8 Pfg
Zoll vom Boven entfernt , so weit der Oien I

Ljilsadmrg zu« auf -r» -Luzthäkr
für - as erste Halbjahr 1881 .

Die geehrten Abonnenten sind freundlichst gebeten , ihre Bestellungen zeitig
aufzugeben ; die hiesigen bei der Redaktion , die auswärtigen bei den ihnen nächst
liegenden Postämtern , damit Unterbrechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthülers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen , also je in Birkenfeld , Calmbach , Hcrrenalb , Höfen , Liebenzcll , Neuenbürg
und Wildbad , bzw . den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche
täglich  angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Reichspostgesetze , nach welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird , ist der Preis des Blattes im Oberamtsverkehr  halbjährlich 2 Mrk.
50 Pfg . , viertelj . 1 Mrk . 25 Pfg ., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mrk.
90 Pfg . , viertelj . 1 Mrk . 45 Pfg . ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter -Empfehlung angelegentlich gebeten . — Compe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler unbestritten
der beste Erfolg im Bezirk gesichert . — Einrückungspreis die Zeile oder deren

bei Nedaktionsauskunft einmaliger Zuschlag 20 Pfg.
_ _ Die Redaktion des Enzt häler.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg . (Mit einer Meikage .)

Vorm. Xoüm Vorm. bkcbm.
aus MtiinAen , Latzndok . — 5. Laus Lerrevalb . . 5. 50 —
aus LttiinKen , Ltaät . . — 5. 30 ützer Narxxell

ützer Uarxxeii . . . in Lttiin §en, Ltaät 8. — —-
in Herrensitz . . . . — 8. 20 in LttlinAen , Latznbot . 8. 25 - - '

Oernsitraoli - Herrenslb . (küdi -snäs Lotsuxost)
Vorm. blobm. Vorm. Vorm.aus 6ernsbaetz . . . . 9.45 — aus Herrensitz . . . . 6. 30 _

über Gottenau . . . über Lotkenau .
in Herrensitz . . . . 11. 45 — in Oernsbaetz . . - - 8. 15 — —

- Herl enalb.
Vorm. ksebm. Vorm. Vorm. Uokw.aus Xeuentzüru . . . — 2. 45 aus Herrensitz . . 8. 5 —- — —

über Llarx^eil . . . ützer Narxxell .
in Herrensitz . . . . — 6. — in tzleuenbürK . . 11.— — —

Vorm. dlebm. Vorm.aus 'Miätzaä . . . . — 3. 30 aus Leköninünriaetz . 5. 15rn Lnrmtosterie . . . — 5. 10 7a laus LetzöneZrünä . 6. 15
LUS Lnrkiösterie . . . — 5. 25 §. in Lesenteiä 7. 15

ützer Liminerstelä . . s aus Lesenteiä . 8. 20
in ^ ItensteiA . . . . — 7. 45 rü iin Lnslclösterle . . 10. 30
TL aus Lnriciösterle . . — 5. 30 aus Jätensteiu . . 8. —S in Lesenteiä . . . — 7. 45 über Linnnerstelä
n aus Lesenteiä . . . 5. 20 — in Linriclösterie 10. 20r»

in Setzönegrünä . . 6. — — aus Lnöklösterie . . . 10. 40
in Lreuäenstaät . . . 8. 40 — rn 4Viiäbaä . . . 12. 10
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